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Kita wirklich »Kunterbunt«  

Kommunale Kita »Haus Kunterbunt« in Markersdorf ist saniert worden: Nach Ostern ist die Einrichtung bezugsfertig  

Die Kindertagesstätte in der Alfred-Neubert- Straße 55/57 in Markersdorf ist nach eineinhalbjähriger Bauzeit saniert und wieder bezugsfertig. Die 271 Kinder der Einrichtung waren unterdessen in der Alfred-Neubert-Straße 22 untergebracht und werden Anfang April wieder zurück in ihr Domizil ziehen. 

Das Gebäude wurde in den vergangenen Monaten trockengelegt, gedämmt, die Fassade, die Heizungs- und Elektroinstallationen erneuert und darüber hinaus die Gruppeneinheiten teilsaniert. So baute man u.a. den Hausmeisterbereich im Keller zu einer Gruppeneinheit für den Hort um. Die Kita aus dem Jahr 1983 besteht aus drei Gebäudeteilen. Sie war bereits in den Jahren 2002 bis 2004 einer Sanierung unterzogen worden, dabei modernisierte die Stadt die Sanitärräume und die Küche. Brandschutzmaßnahmen traf man dann 2005/ 2006, einschließlich der Errichtung eines zweiten baulichen Rettungsweges. 
Nun aber standen das Erneuern der Gebäudehülle – mit Fassade und Fenstern sowie die Modernisierung der haustechnischen Anlagen darunter der Elektroanlage und Heizung an. Alte Heizkörper wurden entfernt und durch moderne Radiatoren ersetzt. Zwar wird das Gebäude durch Fernwärme geheizt, doch hat es nun zusätzlich eine solarthermische Anlage – montiert auf dem Flachdach – erhalten. Handwerker demontierten ebenso alle Holzverbundfenster und bauten Kunststofffenster ein. 
Gleichzeitig erhielt die Einrichtung einen barrierefreien Zugang ins Kellergeschoss und dort eine behindertengerechte Toilette. In einem der Gebäude haben die Kinder nun einen »Matschraum « bekommen. Hier im Kellergeschoss gibt es jetzt Duschen und Waschgelegenheiten, die die Kinder nach dem Herumtoben im Garten zum Säubern nutzen können. 
Für mehr Komfort in den Gruppenräumen sorgen ebenfalls die neuen Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung wie auch der Sonnenschutz an der Südfront der Kita. Beides soll besonders an Hitzetagen für ein angenehmes Raumklima sorgen. Derzeit sind noch restliche Arbeiten einzelner Gewerke und auch an den Außenanlagen im Gange. Dort soll Mutterboden aufgefüllt und Rasen gesät werden. Die Kosten der Baumaßnahme beziffert das Hochbauamt mit rund 1,59 Millionen Euro.  
Nachrichten
OB äußert sich zu Bahnplänen 

Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig zu Plänen der DB, perspektivisch wieder Fernzüge über Chemnitz fahren zu lassen: »Es ist ein gutes Zeichen, dass Chemnitz wieder auf dem Radar der Bahn auftaucht. Jedoch sind die konkrete Umsetzung und die geplanten Qualitäten noch unsicher. Besonders auf der Sachsen-Franken-Magistrale stellt sich die Frage, wie sich die DB AG, nachdem sie den Regionalexpress auf dieser Strecke erst 2014 eingestellt hat, sich mit ihren neuen IC-Verbindungen in das ausgeschriebene neue Betriebsprogramm auf der Strecke sinnvoll einordnen will. 
Der jetzige Plan ist noch nicht das, was wir wollen und brauchen: Die Frage der Anbindung nach Leipzig ist weiter ungeklärt. Unsere erste Priorität ist Chemnitz – Leipzig, die Strecke fehlt nach wie vor. Hier müssen weiter alle Verantwortlichen an der Aufnahme in den Bundesverkehrswegeplan arbeiten.«
Die Stadt sauber machen 

Am Samstag startet der ASR die Aufräumaktion »Für ein sauberes Chemnitz«. Bürgermeister Miko Runkel und ASR-Betriebsleiter Manfred Wüpper laden zum Frühjahrsputz in der Innenstadt ein. Sie erwarten freiwillige Helfer ab 13 Uhr vor dem Rathaus am Neumarkt. 
Willkommen in Chemnitz 

Ausländerbehörde, Sozialamt und viele Partner haben die Broschüre »Willkommen in Chemnitz« entwickelt. Sie hilft Ausländern beim Zurechtfinden bei Behörden, in Kultur und Lebensweise und enthält Informationen zu Anmeldung, Aufenthalt, Ausbildung und Arbeit bis hin zum Wohnen. Die Broschüre liegt in Deutsch, Russisch und Englisch vor und ist kostenlos erhältlich in der Ausländerbehörde, im Sozialamt, im Rathaus, Moritzhof und Bürgerhaus Am Wall.   
Weltecho: »Paradigma« 

Manchmal sind es spontane Entschlüsse, manchmal revolutionäre Ideen, die das Leben eines Einzelnen, die Verhältnisse in einer Gesellschaft verändern. Die Performance »Paradigma« untersucht, wie solche Umschwünge entstehen und zwar am 27. März, 20 Uhr im Weltecho, Annaberger Str. 24.    
Exil: Songwriter-Slam 

Musiker erzählen von fernen Ländern, tiefen Gefühlen, Sehnsucht und ihren Weisheiten. Um den Slam zu gewinnen, müssen die Künstler innerhalb von zehn Minuten mit eigenen Liedern überzeugen. Der Contest findet am 27. März, 20 Uhr im Exil, Zieschestraße 28 statt.   
Kaßberg: Wegwarten-Tour 

Nach Kaffee und Kuchen führt Gästeführerin Martina Wutzler über den Kaßberg, erläutert Villen und Industriegeschichte sowie die Geschichte der Wegwarte. Für 9,50 Euro pro Person ist dieser Rundgang am 26. März, 16 Uhr ab Ahornstraße 43 zu erleben. Infos: Telefon 3314131, kultur-zu-fuss.de  
Gunzenhauser: Kirchner-Ausstellung 

Im Museum Gunzenhauser, Stollberger Straße 2 sind Akte, Porträts, Stadt- und Architekturdarstellungen, Tanz- und Naturerlebnisse des Expressionisten Ernst Ludwig Kirchner zu sehen: Die Schau zeigt 67 Werke des bedeutenden Malers in einer Bestandsausstellung.      
Schauspielhaus: »Zerstörte Seele«   

»Zerstörte Seele« heißt das Stück, in dem Felix und Marcus sich im Gerichtsarchiv begegnen. Sie kommen ins Gespräch, es geht um Missbrauch. Doch ist Marcus wirklich das Opfer und treffen sich beide wirklich zufällig? Im Schauspielhaus, Zieschestraße 28 gibt es am 27. März, 20 Uhr Antwort darauf.   

Oper weckt Erwartungen

Statt eines Opern-Relaunchs schuf Komponist Eötvös ein neues Werk

Was, wenn die abendländische Kultur Adams erste Frau, die gleichberechtigte Lilith, und nicht die untertänige Eva zur Ahnfrau der Menschheit erwählt hätte? Der ungarische Komponist Peter Eötvös geht in seiner Oper »Paradise Reloaded (Lilith)« dieser Frage nach. Eigentlich wollte er seine 2010 komponierte Oper »Die Tragödie des Teufels« einer Erneuerung unterziehen. 
Doch nach Umarbeitung des Librettos von Albert Ostermaier entstand eine völlig neue Geschichte. Die Oper Chemnitz hat diese jetzt in ihr Programm genommen. Nach der Premiere und deutschen Erstaufführung von »Paradise Reloaded (Lilith)« am Samstag in Chemnitz stehen weitere Aufführungen an, so heute Abend und am Samstag, 19.30 Uhr. Karten gibt es an den bekannten Vorverkaufsstellen. 
2009 wurde die Chemnitzer Aufführung von Eötvös‘ Oper »Love and Other Demons« als eine der Aufsehen erregendsten Produktionen der Spielzeit vom deutschen Feuilleton regional wie überregional gefeiert. Nun hat das Chemnitzer Opernhaus eine weitere Deutsche Erstaufführung des ungarischen Komponisten herausgebracht. 
»Paradise Reloaded (Lilith)« greift mit einer faustischen Anordnung auf den Beginn der Menschheit zurück: Der gefallene Engel Lucifer fordert Gott mit der Wette heraus, dass er Adam davon abbringen könne, mit Eva das Menschengeschlecht zu gründen, mithin den Menschen als Gottes Erfindung zum Misserfolg zu führen. Dazu führt Lucifer das erste Menschenpaar durch die Kriegsschauplätze der Jahrhunderte bis in eine Zeit, die auch für uns in der Zukunft liegt. Mit Lilith erhält Adam unerwartete Unterstützung: Als seine erste Frau hat sie sich den Aufenthalt im Paradies zwar frühzeitig verscherzt, weil sie empfindliche Forderungen nach Gleichberechtigung stellte. 
Doch nun erkennt sie die Gefahr für die Menschheit und setzt alles daran, ihren Mann zurückzugewinnen. Die Deutsche Erstaufführung von »Paradise Reloaded (Lilith)« liegt in den Händen von Generalmusikdirektor Frank Beermann (Musikalische Leitung), Helen Malkowsky (Regie), Hermann Feuchter (Bühnenbild) und Henrike Bromber (Kostüme). In den Hauptpartien sind Frances Pappas (Lilith), Holger Falk (Lucifer), Mark van Arsdale (Adam) und Marie-Pierre Roy (Eva) zu erleben. 
Karten für die Premiere zum Preis von 14 bis 38 Euro gibt es unter Telefon 4000-430 und www.theater-chemnitz.de   

Ausstellung rund ums Licht  

In den Kunstsammlungen steht eine neue Sonderausstellung an  

Die Ausstellung »Jakob Mattner. Spiegelungen« ist ab dem 29. März in den Kunstsammlungen zu sehen. »Spiegelungen« umfasst Arbeiten wichtiger Werkgruppen Mattners aus den 1980er Jahren bis heute. Gezeigt werden Lichtinstallationen und -skulpturen sowie Arbeiten auf Papier, die sich mit den Prinzipien der Spiegelung und Reflexion beschäftigen. Licht ist das, was alle Arbeiten vereint – ob reflektiert, gebrochen oder gespiegelt. Im Zentrum der Ausstellung stehen Lichtinstallationen. 
Diese Kompositionen aus Licht und Schatten haben eine immaterielle Räumlichkeit, die sich allein aus dem Zusammenwirken der Reflexionen und Brechungen des Lichtes in Glasscheiben und Spiegeln ergibt. Als Pendant dazu ist die Ausstellung durch Lichtdrucke bereichert. Anders als Lichtdrucke und Glasskulpturen betonen neue Arbeiten von Jakob Mattner den Aspekt der Zeit im Bild. 
Der 1946 in Lübeck geborene Künstler studierte von 1967 bis 1972 Bildhauerei an der Hochschule der Künste in Berlin. Auslandsaufenthalte als Stipendiat in Olevano, Rom, Paris und Florenz boten eine Basis seiner künstlerischen Entwicklung. Seine Rauminstallationen und Skulpturen zeigt er seit 1975 in Paris, New York, Mexiko- Stadt, Moskau, London und Venedig    
Musikcafé 

Beim Musikcafé »DA CAPO« am 2. April, 15 Uhr, im Kraftwerk, Kaßbergstraße 36 ist Christiane Korn, Musikerin und Musikpädagogin der Musikschule zu Gast. Dort lernte sie als Kind, Geige zu spielen. Später, als Jugendliche ,war sie Mitglied des TU-Orchester sowie verschiedener Folk-, Rock- und Jazzbands. 
Heute tritt Christiane Korn u.a. mit dem Quartett »Quartetto concento« und dem Kammerorchester »Collegium Instrumentale Chemnitz« sowie dem Tangotrio »minimal« auf. Eine Plauderei zwischen ihr und Nancy Gibson soll den Zuhörern Interessantes über Musik verraten. Das Gespräch wird nur unterbrochen um Melodien zu hören, die von Christiane Korn oder ihren Schülern Maja Baitz, Alina Schwarzbach, Antonia Uhlig und Michelle Tschauschner gespielt werden.   
Zeit für Marktbummel 

Zum Marktbummel laden am 13. April, 9 bis 17 Uhr ein Jahrmarkt und am 19. April 9 bis 15 Uhr ein Trödelmarkt am Rathaus ein. Während der Jahrmarkt mit einem umfassenden neuen Warenangebot aufwartet, gibt es zum Trödelmarkt Gebrauchtes zu erstehen. Voranmelden müssen sich Trödler nicht. Wer dabei sein will, findet sich ganz einfach am Sonntagmorgen, 7 Uhr, vor Ort am Rathaus ein. Der Marktmeister kassiert das Standgeld vor Ort. Der Quadratmeter kostet 2,60 Euro zuzüglich Mehrwertsteuer. Mehr dazu unter www.chemnitz.de/maerkte   

Frühlingserwachen

Neues aus dem Tierpark

Der Frühling scheint nun angekommen zu sein und lockt ins Freie. Tierpark und Wildgatter sind dabei lohnende Ziele. Der Tierpark hat einige neue Tierarten bekommen. In der Fasanerie und im Papageienhaus kann man seit kurzem zwei Neuguinea-Edelpapageien, ein Grüner Baumhopf, diverse Prachtfinken sowie eine Schopfwachtel beobachten. Im Tropenhaus (Nische neben den Klammeraffen) wurden drei Terrarien mit wirbellosen Tieren eingerichtet. Hier wohnen nun Vertreter der Arten Schwarzrote Vogelspinne, Schwarzer Asien-Skorpion und Silberner Rotstreifen Tausendfüßer. 
Bei den Zwergziegen ist die Herde um zwei Jungtiere (ein Männchen, ein Weibchen) angewachsen, die gestern zur Welt gekommen sind. Im Wildgatter hat sich der erste Nachwuchs eingestellt – bei den Wildschweinen wuseln elf Frischlinge durch das großzügige Gehege. Übrigens: Vergangene Woche ist der erste Spatenstich für ein neues Hirschgehege vollzogen worden. 
Der alte Hirschstall war über 40 Jahre alt und baufällig. Noch leben die Hirsche im Wildgatter. Sobald das neu entstehende Gehege fertig ist werden sie in den Tierpark umziehen. Zu sehen sind dort dann die Mesopotamischen Damhirsche und Prinz-Alfred-Hirsche. www.tierpark-chemnitz.de  
Seniorenkolleg: Jetzt anmelden! 

Ab dem 31. März stehen im Seniorenkolleg an der TU Chemnitz 16 Vorlesungen auf dem Programm. Einschreiben kann man sich noch bis zu diesem Termin. Jeweils dienstags von 15.30 bis 17 Uhr findet das Kolleg im »Auditorium maximum« im Hörsaalgebäude an der Reichenhainer Straße 90 statt. Themen aus den Bereichen Technik, Natur-, Geistes- und Sozialwissenschaften sowie aus Politik, Medizin, Kunst und Kultur stehen zur Wahl. 
Zur Semestereröffnung spricht der Biologe Prof. Dr. Christian Winter, Vorsitzender der Universität des 3. Lebensalters an der Johann- Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt am Main zum Thema »Gibt es im Bienenstaat demokratische Entscheidungen?«. Als Referent für das Thema »Einwanderungsland Deutschland – eine Erkenntnis mit vielen Fragen « wurde der Direktor der Sächsischen Landeszentrale für politische Bildung Frank Richter gewonnen. 
Weitere Vorlesungen widmen sich regionalen und überregionalen Museen, wie Deutsches Museum in München, Bauhaus in Dessau, Museum Schloss Rochsburg, Industriemuseum Chemnitz, Neue Sächsische Galerie und Neue Chemnitzer Kunsthütte, um durch Präsentation der aktuellen Ausstellungsangebote für die Teilnahme an den nachfolgenden Bildungsexkursionen zu motivieren, so auch für die 7. Sächsische Landesgartenschau in Oelsnitz im Erzgebirge. Außerdem bietet das Seniorenkolleg wieder Kurse auf den Gebieten PC/Internet, Englisch sowie Digitale Fotografie/ Bildbearbeitung. Das gesamte Programm findet sich im Internet unter www.tu-chemnitz.de/seniorenkolleg.   
Frühling lässt sein blaues Band... 

So es die Witterung zulässt, beginnen Mitarbeiter des Grünflächenamtes in dieser Woche Frühblüher im Park am Roten Turm zu pflanzen. Die Gärtner haben alle Hände voll zu tun, um die 468 Quadratmeter große zum Erblühen zu bringen. Im vergangenen Jahr konnte aufgrund wärmerer Temperaturen bereits Anfang März mit dem Bepflanzen begonnen werden. 

In diesem Jahr verzögerte die Witterung das Wachstum bislang – so sind jetzt zum Frühlingsanfang bei den 7000 gefüllten bunten Tulpen gerade erst die Spitzen zu sehen. Sie werden umrahmt von 10.000 blauen Stiefmütterchen. Mit der farbenprächtigen Tulpenblüte rechnen die Stadtgärtner erst ab Mitte April. Im Schloßbergpark dagegen ist der Frühling schon »angekommen «. Die bereits die im Herbst gesteckten 5.500 Krokusse sind bereits in Gelb, Lila und Blau erblüht.   
Wertstoffhöfe geschlossen 

Morgen sind alle Chemnitzer Wertstoffhöfe von 8 bis 10 Uhr aus betrieblichen Gründen geschlossen. Standorte der Wertstoffhöfe: Blankenburgstraße 62 Jägerschlößchenstraße 15a Straße Usti nad Labem 30 Kalkstraße 47, Weißer Weg (an der Deponie); reguläre Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 8 bis 18 Uhr, Mi 10 bis 20 Uhr Sa 7 bis 15 Uhr 
Wohin mit Elektronik? 

Der Abfallentsorgungsbetrieb ASR hat mit den Baumärkten Hornbach und Hellweg die Sammlung alter Elektrokleingeräte initiiert. Damit können Kunden ausgediente Elektrokleingeräte wie etwa Bohrmaschinen und Akkuschrauber, aber auch baumarktferne Produkte wie Föhne und Radios in speziellen Sammelbehältern umweltgerecht entsorgen. 
Solche Container für Elektro(nik)- Altgeräte stehen beim Baumarkt Hornbach, Stollberger Straße 184, sowie in den zwei Hellweg-Baumärkten, Werner Seelenbinder Straße 5 und Zschopauer Straße 273, abgeben. Vor dem Hintergrund schwindender Ressourcen will der ASR so Sammelmengen von Metallen und seltenen Erden steigern und damit auch einen Beitrag zum Umweltschutz leisten. Gleichzeitig wird der bürgerfreundliche Service für die kostenfreie Abgabe, vor allem für Elektrokleingeräte, erweitert.  
Großes Saubermachen

Bürger schwingen gemeinsam Besen für mehr Sauberkeit in der Stadt

Bürgermeister Miko Runkel und der Betriebsleiter des ASR Manfred Wüpper rufen wieder zum Frühjahrsputz »Für ein sauberes Chemnitz« auf. Gemeinsam mit freiwilligen Helfern starten ASR-Beschäftigte am 28. März diese Aktion. Bürgermeister Miko Runkel begrüßt die Putzwilligen 13 Uhr am Eingang des Rathauses am Neumarkt. Am Samstag ist es soweit: Der ASR startet seine Aufräumaktion »Für ein sauberes Chemnitz« – gekehrt wird im Stadtzentrum und am Brühl: Ab 13 Uhr treffen sich die Freiwilligen dazu vor dem Rathaus am Neumarkt. Danach schwärmen sie in vier Reinigungsgebiete aus. 
Die Chemnitzer Aktion ist erstmalig auch Teil der großen europaweiten Kampagne »Let´s Clean Up Europe«. Vereine, Schulen, Kitas und andere Engagierte sind aufgerufen, Grünanlagen vom Winterschmutz zu säubern und für eine saubere Stadt zu sorgen. Die europaweite Aktion »Let’s Clean Up Europe« setzt ein Zeichen gegen das Littering. Der englische Begriff bezeichnet achtlos weggeworfenen Müll. Dieser verunreinigt nicht nur in Deutschland Städte. 
So entstand die Idee durch das Organisieren von Aufräumtagen die Bewohner zum Mitmachen für eine saubere Stadt zu motivieren. Der ASR organisiert und unterstützt wie gewohnt die Aufräumaktion mit Handschuhen, Geräten und Abfallsäcken. Er tut dies bereits zum achten Mal. Auch der gesammelte Abfall wird vom ASR umweltgerecht entsorgt. Dabei hilft seit Jahren auch der Abfallwirtschaftsverband Chemnitz. »Let’s Clean Up Europe« lenkt europaweit die öffentliche Wahrnehmung auf vermüllte öffentliche Flächen, seien es Wälder, Parks oder andere öffentliche Areale. 
Zwischen dem 8. und dem 10. Mai finden deshalb in vielen europäischen Städten und Orten solche Aufräumaktionen wie ebenso bürgerschaftliche Frühjahrs putz-Aktionen statt. Unter www.letscleanupeurope. de sind diese auf einer Deutschlandkarte verortet. Die Menge des gesammelten Mülls wird ermittelt und nach Brüssel berichtet. 
Übrigens: Interessierte, die zur ersten Aktion am Samstag verhindert sind, können noch bis zum 18. April mitmachen. Wo und wann weitere Putz- Aktionen stattfinden, erfährt man unter Telefon 4095 777 bzw. per Mail: fruehjahrsputz@ASR-Chemnitz.de. 
Weitere Informationen dazu sowie zu den vier Reinigungsgebieten stehen unter www.ASR.-Chemnitz.de. Die Webseiten www.letscleanupeeurope. de und www.facebook.com/abfallvermeidung geben indes zur deutschlandweiten Kampagne Auskunft. 
Anwohner erhalten Parkflächen

In der Pornitzstraße soll eine Parkzone für Anwohner eingerichtet werden, das hat der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss in seiner jüngsten Sitzung beschlossen. Die Parksituation dort steht durch die Nachbarschaft zum Landesarbeitsgericht, dem Verwaltungsgericht und dem Landesamtes für Familie und Soziales im Spannungsfeld verschiedener Interessengruppen. Bewohner der Pornitzstraße müssen bislang Hindernisse bei der Parkplatzsuche hinnehmen. 
Besonders am Tag haben es Anwohner schwer, freie Stellplätze zu finden. Lediglich in den Abend- und Nachtstunden entspannt sich die Situation. Bewohner der Pornitzstraße, die in Schichten arbeiten oder nicht berufstätig sind, haben bislang tagsüber so gut wie keine Möglichkeit, in zumutbarer Entfernung einen Stellplatz für ihr Auto zu finden. 
Das nunmehr beschlossene Ausweisen der Bewohnerparkzone erfolgt auf der Grundlage des nachgewiesenen erheblichen Stellplatzmangels für die ortsansässige Bevölkerung, fehlender privater Stellplätze und einer gleichzeitigen Überlastung des öffentlichen Parkraumes durch gebietsfremde Langzeitparker. Grundlage für eine Anordnung von Bewohnerparkvorrechten ist § 45 der STVO. 
Die Stellmöglichkeit soll bis Ende Mai eingerichtet sein. Anwohner der Pornitzstraße erhalten drei Wochen vor Wirksamkeit der Verkehrsbeschilderung eine ausführliche Information der Verkehrsbehörde im Tiefbauamt über die Antragstellung, den Umfang und die Kennzeichnung der Bewohnerstellplätze. Je Parkausweis entsteht eine Verwaltungsgebühr von 30 Euro pro Jahr für die Bewohner.   
Die Anbade-Termine stehen fest  

Die Saison in den kommunalen Freibädern startet am 16. Mai: Die Freibäder Einsiedel und Bernsdorf machen den Anfang, Wittgensdorf folgt am 23. Mai, Gablenz am 30. Mai und der Stausee Rabenstein öffnet bereits am 1. Mai. Das Schul- und Sportamt hat diese Öffnungszeiten der Freibäder und die Schließzeiten von Schwimmhallen während der Sommersaison jetzt bekannt gegeben. Wie gewohnt finden in den Sommermonaten Werterhaltungsarbeiten in den Hallenbädern statt. 
Bis 10. Juli haben kommunale Freibäder jeweils von 11 bis 19 Uhr, an heißen Sommertagen bereits ab 10 Uhr geöffnet. Während der Schulferien vom 11. Juli bis 23. August öffnen sie jeweils von 10 bis 20 Uhr, bei Bedarf bereits ab 9 Uhr. Und in der Nachsaison ab 24. August ist jeweils von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Die Eissport und Freizeit GmbH Chemnitz, Betreiber des Stausees in Rabenstein, öffnet das Naturbad bereits ab 1. Mai, 10 Uhr, für die Besucher – je nach Wetterlage voraussichtlich bis Oktober. 
Öffnungszeiten sind hier von 10 bis 19 Uhr. Informationen im Netz: www.stausee-rabenstein.de Am 16. Mai öffnen das Einsiedler und das Bernsdorfer Freibad, das Freibad Wittgensdorf folgt am 23. Mai. Das Gablenzer sperrt erst am 30. Mai auf, da hier ein Planschbecken zu erneuern ist. Zwar öffnet das Bad zwei Wochen später als üblich, schließt aber dafür erst am 6. September. 
In den Hallenbädern sind außer in der Schwimmhalle »Am Südring« keine umfangreichen Werterhaltungen vorgesehen, die außerhalb der Sommerschließzeit zu weiteren Nutzungseinschränkungen führen. In der Schwimmhalle »Am Südring« müssen Pumpentechnik und technische Anlagen im Sanitärbereich erneuert werden. Dies soll zehn Wochen dauern, so dass die Schwimmhalle ab 7. September wieder für Badegäste offensteht. 
Für Schwimmsportvereine, die durch die Schließzeit der Hallenbäder in ihrer Wettkampfvorbereitung eingeschränkt wären, ist auch in diesem Sommer vorgesehen, Sonderöffnungszeiten im Stadtbad für die öffentliche Nutzung und den Trainingsbetrieb anzubieten. Nach derzeitigem Stand ist dafür zunächst die 25-Meter-Halle, ab 4. August die 50-Meter-Halle vorgesehen. 
Und auch die Möglichkeit, an Feiertagen in die Hallenbäder schwimmen zu gehen, bietet das Stadtbad an allen Feiertagen, einschließlich Heiligabend und Silvester, von 9 bis 15 Uhr im Rahmen des öffentlichen Bade- und Saunabetrieb. Diese Variante hat sich in den letzten Jahren bewährt.

